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TICKETS
n 	�Tickets online:   

www.literaturundbuehne.ch, www.eventfrog.ch 
Am Schalter von Region Olten Tourismus,  
Frohburgstr. 1, Olten
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Generalagentur Olten

Hans und Beatrice 
Maurer-Billeter-Stiftung

UNSERE PARTNER LITERATUR & BÜHNE

UNSERE PARTNER DER LESEBÜHNEN

DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
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ELISABETH HART & 
RHABAN STRAUMANN  
Wo wir hinstarren

Ein kurzer Frühling zwischen der Sächsischen 
Schweiz und den Schweizer Bergen wird zur 
Versuchsanordnung für Familie, Arbeit und das 
prekäre Glück, nicht ganz den Anschluss zu 
verlieren. Eine Chefin auf Zeit, ein Bruder, der 
nichts kann, außer alles richtig zu machen, eine 
hellsichtige Iris, ein kluges Balg und viele lust-
voll unnötige Figuren bevölkern die Geschichte. 
Komisch, melancholisch und voller Selbstironie 
erzählt sie von den kleinen Verschiebungen, aus 
denen Lebenskrisen entstehen, und vom Humor 
als letzter Form des Wider-
stands.
Der erste Roman des Schau-
spielenden-Paars ist auch 
als Bühnenstück ein literari-
scher Genuss.

> www.hartaufhart.ch

n ��Eintritt: CHF 15.—,  
inkl. Wein und Brot
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Elisabeth Hart   
Rhaban Straumann

WO WIR 
HINSTARREN

Amsterdam, 1943: In einer Bäckerei fällt ein Schuss, 
hinter dem Tresen stirbt ein junger Mann. Seine Witwe, 
fast noch ein Kind, flieht in die Schweiz. Fünfzig Jahre 
später verlässt im Basler Hinterland ein Familienvater 
Frau und Kind, in der gleichen Nacht liegt eine Frau  
zwischen zwei Dörfern tot am Strassenrand.

Jahrzehnte später begegnen Teresa und Mirco einander. 
Sie verlieben sich und versuchen sich an ihre Kindheit 
zu erinnern, die geprägt war von Verlust und Schweigen.

In ihrem neuen Roman entfaltet Rebekka Salm ein  
Panoptikum aus Geschichten und Erinnerungen zweier 
Familien, die sich nicht erinnern wollen – und die doch, 
ob’s ihnen gefällt oder nicht, Teil einer grossen Erzäh-
lung sind.

Rebekka Salm, geboren 1979 in Liestal und 

wohnhaft in Olten, studierte Islamwissenschaften 

und Geschichte in Basel und Bern, arbeitet als 

Texterin, Moderatorin und Erwachsenenbildnerin.  

Mit ihrem Roman Die Dinge beim Namen feierte sie 

2022 ein bemerkenswertes Debüt.

Rebekka Salm wurde mit diversen Preisen aus-

gezeichnet: Förderpreise der Kantone Solothurn 

und Basellandschaft, Dreitannen-Förderpreis der 

Hans und Beatrice Maurer-Billeter-Stiftung.

«Spannend und sehr raffiniert gebaut. 
Rebekka Salm ist eine der talentiertesten 
Autorinnen der Schweiz.»
Katja Schönherr, Literaturredaktorin SRF 
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«Rebekka Salm hat ein absolut  
tolles Gefühl für Dramaturgie, Aufbau, 
Erzählökonomie. Sie schreibt gute  
Dialoge und hält wunderbar die  
Spannungsfäden zusammen bis  
zum Ende.»
Elke Heidenreich über das Debüt «Die Dinge beim Namen»

 Mi, 9. September 2026   19.30 Uhr
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Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis 
parturient montes, nasce-
tur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, 
arcu.

KNAPP VERLAG AG
ISBN 978-3-907334-28-7

Metzina

REBEKKA 
SALM

ERZÄHLUNG

REBEKKA SALM  
Metzina

Olten im 14. Jahrhundert. Metzina kennt die 
Kräuter, hilft Kinder auf die Welt zu bringen und 
weiß um die Kräfte des Wetters. Wenn Fieber 
die Körper schüttelt oder die Nächte von bösen 
Träumen heimgesucht werden, suchen die Men-
schen ihren Rat – noch.
Als feindliche Truppen vor den Stadttoren stehen, 
bricht über Olten ein gewaltiges Unwetter herein. 
Blitze zerreißen den Himmel, der Fluss tritt über 
die Ufer, und im Chaos des Sturms wendet sich 
das Kriegsglück. Zufall oder Zauberei?
«Metzina», die Wetterhexe von Olten, ist eine 
eindringliche historische Erzählung über eine  
unbequeme, kluge und wider
ständige Frau aus dem 14. Jahr-
hundert.

n ��Eintritt: CHF 15.—,  
inkl. Wein und Brot
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Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis 
parturient montes, nasce-
tur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, 
arcu.

KNAPP VERLAG AG
ISBN 978-3-907334-28-7

Metzina

REBEKKA 
SALM

ERZÄHLUNG

 Do, 17. September 2026   19.30 Uhr

D
as

 B
uc

h 
zu

r 
Le

su
ng

   
   

   
   

5



Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen
rasch und unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Olten
Fabian Aebi-Marbach
Baslerstrasse 32
4601 Olten
T 062 205 81 81
olten@mobiliar.ch



VERNISSAGE  
Einwürfe und Kopfbälle –  
Fussballgeschichten der Literatur-Nati
Ein Fußball-Nationalteam von Autorinnen, Dichtern, 
Songschreibern und Kabarettistinnen? Das gibt es! 
Die Schweizer Literatur-Nati bestreitet seit 2006 
regelmäßig Länderspiele gegen Schreibende aus 
Deutschland, Österreich oder Schottland, sie misst 
sich mit den Equipen kantonaler Parlamente sowie 
des Nationalrats, mit Auswahlen von Zeitungsredak-
tionen und Orchestern.
Ihr zwanzigjähriges Bestehen feiert die Literatur-Nati 
mit einer Sammlung von Kurzgeschichten, Lyrik und 
Spoken-Word-Texten rund um den Fußball. Mit Tex-
ten unter anderen von Bänz Friedli, Regula Wenger, 
Andri Perl, Pino Dietiker, Pedro Lenz, Béla Rothen-
büchler, Rolf Lapper, Patrick Tschan, Joanna-Yulia 
Kluge und vielen anderen. Drei bis vier Autorinnen und 
Autoren werden im «Aufgebot» für die Lesung stehen. 

Das erste Aufgebot für die Vernissage:  
«Spielführer» (Moderation) Bänz Friedli. 
Es lesen: 
Regula Wenger und  Demian Cornu. 
Weitere Lesende kommen noch dazu.

> www.literatur-nati.ch

n ��Eintritt: CHF 25.—,  
inkl. Wein und Brot

 Mi, 23. September 2026   19.30 Uhr
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BÜCHER 
AUS 
OLTEN

knapp-verlag.ch  FOTO | ANDRÉ ALBRECHT | OLTEN | fotografie-albrecht.ch

GRAFIK  WERBUNG  PLAKATE  BÜCHER



DAVID WEBER  
Das zweite Gesicht der Anjes Kowalsky

Anjes Kowalsky, die junge Schauspielerin, hat ihren 
Theaterjob, ihr Selbstwertgefühl und ihren Glauben 
verloren. Schuld ist ein Mann, der sie missbraucht 
und gedemütigt hat. In ihrer Verzweiflung sucht sie 
Hilfe bei einer Psychotherapeutin. 
Der Autor greift in seinem neuen Roman «Das 
zweite Gesicht der Anjes Kowalsky» ein drängen
des Thema auf: Gewalt an Frauen. Er wirkt in die-
sem Roman als stiller Beobachter und Chronist, 
der die Sprachnachrichten der Protagonistin nie-
derschreibt. Das tut er in einer stringenten und 
packenden Sprache.

> www.davidweber.ink

n ��Eintritt: CHF 25.—,  
inkl. Wein und Brot

R
O

M
A

N

David Weber

DAS ZWEITE 
GESICHT 

DER ANJES 
KOWALSKY

Amsterdam, 1943: In einer Bäckerei fällt ein Schuss, 
hinter dem Tresen stirbt ein junger Mann. Seine Witwe, 
fast noch ein Kind, flieht in die Schweiz. Fünfzig Jahre 
später verlässt im Basler Hinterland ein Familienvater 
Frau und Kind, in der gleichen Nacht liegt eine Frau  
zwischen zwei Dörfern tot am Strassenrand.

Jahrzehnte später begegnen Teresa und Mirco einander. 
Sie verlieben sich und versuchen sich an ihre Kindheit 
zu erinnern, die geprägt war von Verlust und Schweigen.

In ihrem neuen Roman entfaltet Rebekka Salm ein  
Panoptikum aus Geschichten und Erinnerungen zweier 
Familien, die sich nicht erinnern wollen – und die doch, 
ob’s ihnen gefällt oder nicht, Teil einer grossen Erzäh-
lung sind.

Rebekka Salm, geboren 1979 in Liestal und 

wohnhaft in Olten, studierte Islamwissenschaften 

und Geschichte in Basel und Bern, arbeitet als 

Texterin, Moderatorin und Erwachsenenbildnerin.  

Mit ihrem Roman Die Dinge beim Namen feierte sie 

2022 ein bemerkenswertes Debüt.

Rebekka Salm wurde mit diversen Preisen aus-

gezeichnet: Förderpreise der Kantone Solothurn 

und Basellandschaft, Dreitannen-Förderpreis der 

Hans und Beatrice Maurer-Billeter-Stiftung.

«Spannend und sehr raffiniert gebaut. 
Rebekka Salm ist eine der talentiertesten 
Autorinnen der Schweiz.»
Katja Schönherr, Literaturredaktorin SRF 
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«Rebekka Salm hat ein absolut  
tolles Gefühl für Dramaturgie, Aufbau, 
Erzählökonomie. Sie schreibt gute  
Dialoge und hält wunderbar die  
Spannungsfäden zusammen bis  
zum Ende.»
Elke Heidenreich über das Debüt «Die Dinge beim Namen»

 Mi, 30. September 2026   19.30 Uhr
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Remo Fröhlicher begleitet 
die Lesungen in der 
Literatur & Bühne mit 
seiner Kamera.

DANKE REMO 
FÜR DEINE 
FOTOGRAFISCHEN 
EINBLICKE! 
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KLAUS ZAUGG  
Der gestohlene Gotthelf
Gespräch mit Herbert Schibler, ehemaliger  
Geschäftsführer Stadttheater Olten

Was wäre aus Gotthelf geworden, wenn der Sport zu  
seiner Zeit schon Big Business gewesen und die Zeit  
allenthalben eine andere gewesen wäre? Vielleicht einer 
wie Klaus Zaugg? Wir wollen nicht grübeln. 
Seit vier Jahrzehnten ist Klaus Zaugg unterwegs in den 
Stadien, Stadionbeizen, Arenen und Hinterzimmern des 
kleinen und großen Sports. Als Edelfeder und Chronist 
hat er nicht nur Triumphe und Tragödien festgehalten, 
Karrieren begleitet und Persönlichkeiten so porträtiert, 
wie es nur einer kann, der näher dran ist als alle anderen. 
Er beschreibt auch immer wieder das «Gotthelf-Land» 
und ihre Menschen in seiner Heimat, dem Grenzland  
zwischen Emmental und Oberaargau.

Nun erscheint eine Sammlung seiner Reportagen, Streit-
schriften, Analysen und Anekdoten aus vier Jahrzehnten. 
«Der gestohlene Gotthelf» ist mehr als 
eine Rückschau: Es ist eine Reise durch 
Emotionen, Epochen und Entwicklun-
gen, erzählt mit Schärfe, Tiefgang und 
jener unverwechselbaren Handschrift, 
die Klaus Zaugg auszeichnet. 
Ein Gespräch mit Herbert Schibler, über 
Literatur, Leidenschaften, Eishockey
und journalistischer Meisterschaft.

n ��Eintritt: CHF 25.—,   
inkl. Wein und Brot

 Mi, 21. Oktober  2026   19.30 Uhr
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Schweizer Schriftstellerweg
und Erlebnisse in der Region

• Audiotouren mit über 70 Hörstationen (D / F)

• Barrierefreie «Best-of-Tour»

• Themenführung Oltner Autoren

• Alle Geschichten in zwei Büchern

• Zum 10. Buchfestival Olten:  
 Öffentliche Führung Oltner Autoren 
 Sonntag, 01. November 2026 um 13.30 Uhr  
 (eventfrog.ch).

Hören Sie rein  
in eine Geschichte  
von Franz Hohler
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www.oltentourismus.ch | www.oltenliteratourstadt.ch


